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Wir lehnen es ab,
uns in dem Greis zu erkennen,

der wir einmal sein werden.

Simone de Beauvoir

Was heisst das: alt?

«Skandal!» ruft die Frau aus, die mir im Zug
gegenübersitzt, und reicht mir eine Zeitungsnotiz.
Ich lese den Titel «Alter Mann überfahren» und

finde im Text, dass der Unglückliche 61 jährig
war. Alt? Die Frau findet es haarsträubend, das

noch nicht einmal pensionsreife Opfer so zu

nennen. Ich muss gestehen, dass ich einen andern

Titel gesetzt hätte, aber beleidigend, wie meine

Nachbarin sich empört, kann ich ihn eigentlich
nicht finden. Vermutlich ist der Nachrichtenredaktor,

der diese Ueberschrift ins Blatt brachte,
noch sehr jung, und ihm erscheint einer, der die

Sechzig überschritten hat, eben als alt. Aber mit
dieser Version vermag ich nicht anzukommen.

Wer heutzutage als alt bezeichnet werde, belehrt
mich die Frau, die ihrerseits mit einem Jungmädchenrock

gegen ihren vermutlichen Jahrgang
ankämpft, gehöre doch zu den Ausrangierten, den

Erledigten, Abgetakelten, Verbrauchten - und

damit hat sie, mit Blick auf unsere Leistungs- und

Verschleissgesellschaf t, gewiss recht. Nur ist derart
auch heute zum Thema «alt» und zur Wertung des

Alters noch längst nicht alles gesagt. Sind wir nicht

sogar unterwegs dazu, im Alter wieder mehr und
anderes als das blosse Verdämmern nach dem aktiven

Leben zu erblicken? Derüberdrehten Dynamik,
die mit gefüllten Terminkalendern renommiert,
ist die Besinnung auf die Müsse gefolgt, ohne die

das Leben zur öden Hetze wird. Und genau an
der Aufwertung der Müsse hängt die Aufwertung
des Alters - als der Zeit nämlich, Zeit zu haben.

Was aber heisst aus diesem Blickwinkel «erledigt»,

was heisst «ausrangiert»? Es ist das Gegenteil
dessen, was in der Chance stecken kann, alt zu
sein.

NEBELSPALTER 3


	[Impressum]

